
48. LANDESDELEGIERTENKONFERENZ 

29. April 2023 Potsdam 

STADT.LAND.KLIMASCHUTZ.

Ä118 zu 5. V2: Die Kohle bleibt im Boden – Brandenburg wird Klimaland! 

Antragsteller*innen GRÜNE JUGEND Brandenburg (dort beschlossen am: 

21.04.2023)

Antragstext

In Zeile 6 einfügen:

Die Schäden werden im nächsten Jahrhundert Folgekosten in Milliardenhöhe zur Folge 

haben, sogenannte Ewigkeitslasten. Alleine seit 1990 sind bereits 12 Milliarden Euro für 

die Sanierung des Altbergbaus ausgegeben worden, für einige Gebiete liegen bis heute 

keine Pläne oder Ideen zur Sanierung vor. Auch deshalb müssen die 

Transformationsbestrebungen und Investitionen der LEAG in erneuerbare Energien im 

Rahmen des Projekts "Gigawattfactory" kritisch begleitet werden. Die "Gigawattfactory" 

beinhaltet bei Weitem nicht nur den Ausbau von Erneuerbaren Energien.

Bei einem vorgezogenen Kohleausstieg muss in den Blick genommen werden, inwieweit 

die in den nächsten Jahrzehnten anstehenden Sanierungen finanziert werden. Auf gar 

keinen Fall dürfen, zusätzlich zu den Altlasten der DDR-Tagebaue, auch noch die 

Tagebaue der LEAG aus Steuergeldern saniert werden. 

Es ist sicherzustellen, dass die LEAG sich dafür nicht aus der Affäre ziehen kann. Sollten 

die ambitionierten Pläne der LEAG, eine sogenannte „Gigafactory“ auf den Weg zu 

bringen, bei der Erneuerbare Energien in nennenswerten Größenordnungen produziert 

werden, gelingen, müssen auch diese Einnahmen für die Sanierung der Gebiete zur 

Verfügung stehen. 

Grundsätzlich begrüßen wir es, dass auch der Bergbaubetreiber Erneuerbare Energie 

produzieren will. Trotzdem müssen die Transformationsbestrebungen und Investitionen 

der LEAG kritisch begleitet werden und sicher gestellt werden, dass die LEAG ihren 

Sanierungspflichten nachkommt. Die "Gigawattfactory" beinhaltet bei Weitem nicht nur 

den Ausbau von Erneuerbaren Energien.
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